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FRANKREICH.

Pie Alliierten sind vorgestossen bis auf zwei

Mellen vor WXEMBURG. Pattons amerikanische

Vorposten stehen nordlich von METZ an der H.o=

feel. — In Nordfrankreich Ist DOUAI und in

Belgien TOURNAI besetzt worden. Hier fast nirx;

gends deutscher Yiderstand ! Dagegen wind ge=

meldet, dass rir gross© Vorbereitungen getrof=
fen hahen, um IE su verteidigen. — Die

kleine Insel bei St. ALO, wo unsere tapferen
Soldaten iiamer noch aushielten, Ist gefallen,
nachdem die letzte Munition verschossen war.

PARTS und die Umgebung weraen vor/ unseren Plug
bomben heiragesucht. — v ydUN wurde scliwer von

unserer Luftwaffe nit Bomben belegt. Hier soil

die Haupt-Versorgungslinie der amerikanischen

Truppen bei kietz durchlaufen. — Bevor die

deutschen Truopen DTE’PE raumten, wurden die

Hafenanlegen zerstort.

BILD.

ITALIEN.

Die Alliierten wollen an eincr 20 ■'eilen-i'ront
in die Gothenlinie eingebrochen sein.

RUSSIAND.

Russische Truppen sind durch RumSnien nach Sii«=

den bis auf die bulgarische Grenze gestossen
und hahen auch PLOESTT und BUKAREST besetzt.

BULGARIAN.

Ein neues Kabinett ist hier gebildet worden;
es heiset, doss einige itglieder ro-Alliier=
te sind. Die Waffenstillstands-Verhandlungen
in Cairo wurden einstweilen unterbrochen.

FINNLAND.

Dinnland will Frieden mit Russland machen. Die

Regierung hat unsere Regierung gebeten,die SMS
deutschen Truppen bis zum 15*Bept. aus Finnlmd

zuruckzuziehen, worauf unsere Regierung
zugesagt hat.

VERLUSTE DES BRITISCHEN in 5 J. kXRTEG.
Gesamt-Verlurte 925.96 5
Davon rund:

T0te245.000
Verwundete.sll.ooo
Vermis steBo.ooo
Ge fangene29o.ooo
Dazu komraen nochs

Handelamarine ,Tote.29*ooo
Intemiarte Seeleute4*ooo
ZIVILISTEN 152.000

(Tote u.Verwundete.)

BILD LINKS:

Gemass letzten Nachrichten

tritt unsere Luftwaffe wieder

starker in 'lrscheinung.
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DEUTSCHES LAMDSCHAFTSBILD:

LAKDSCHAFT AUS JW SttDLICHEN SCFWARZWALB.
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DEUTSCHES LANDSCHAFTSBILD:

KIRNBACHTAL IM BADISCHW SCHWARZWALD.
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EINE LANZE FOR DEN PROSIMISTEN.
EINE ANTWORT AUF DEN T.T. ARTIKEL.

Lieber T.T. •

Du hast ja in dem letzten Artikel in ei*

ner der Stacheldrahtnummern dem Pessimisten

gehdrig den Kopf gewaschen. Ob Du ihm al lea-

dings geholfen hast, wenn das überhaupt die

Absicht war, bezweifle ich sehr. Ich will Dir

allerdings zugute halten, dass die im Jifer

ergriffene Medizinflasche mit der Glaubens*

tinktur nur der Anfarjg eines Experimentes war*

Vielleicht kann ich Dir dabei etwas helfen.

Es ist ja furchtbar einfach, verachtlich

auf den Pessimisten herab zu sehen. Aber wenn

sia jetzt, wo wir durch schwere Arisen gehen,
nicht gleich mit luch einstimmen: ’’luatsch, —

Lasst die nur erst mal reinkommen.•.",ist das

wtrklich ein solches Verbrechen ? Ist es ein

Verbrechen, wenn wir nicht dauernd grinsen

und statt dessen eine Sorgenfalte nicht von

der Stirn reiben konnen ? Oder wollt ihr etwa

gar andeuten, dass der Pessimist nicht genau

so wie die Schreier, von Herzensgrund wiinscht,
dass unser Deutschland am Leben bleibt ? Dann

wiirde der gute ■ ann wohl kaum seine Stirn in

Falten ziehen, sondem er wiirde ganz mehr

oder weniger offen seine Ha.nde mit Genugtuung
reiben. Also was werft ihr ihm denn eigent*
lich vor ? TTat sich T. 71

. vielleicht schon mal

überlegt, dass ein Pessimist vielleicht nur

ein Realist ist ? Wenn nicht, dann ist es ihm

auch sicher unbekannt, dass mancher Optimist

nur die Politik jenes bekannten Vogels be*

treibt, der seinen Kopf so erfolgreich in den

Sand steckt. Und desist wohl ein Nichtsehen

aber kein Nichtvorhandensein einer Tatsache.-

Aber betrachten wir doch einmal sein

Idol,den Optirnisten.- Seine offene.zur Schau

Rgetragene Miene:”Mach Dir keine Sorgen, es

ist ja alles in Ordnung”, ist sicher lobens*

wert, und wir erkennen diese Selbstkontrolle

an, Aber weniger gut, überhaupt nicht mehr

originell, und zum Veil geradezu lacherlich,

sind seine genialen eigenen Feldhermplane,

bei deren Entwicklung er mit bewunderungswer*
ten Randbewegungen die grossartigsten ’’Pin*

cermovements” in Sekundenschnelle entwirft

und ausfuhrt. Dass es ihm keine Schwierigkei*

ten bereitet, den Feind so ssssstttt— in

die Z.-eare zu werfen, obwohl der Feind sich

immermehr landeinwarts bewegt, ist ja klar.

Und man kann nur den Pessimisten bedauem,

der dann triibselig schweigend daneben steht

und nie genug Him gehabt hat, urn vorauszu*

sagen, dass wir nie Afrika aufgeben werden,

dass der Feind nie und nimmermehr Sizilien,

Italien oder ein <ahnsinn) gar den At*

lantikwall durchbrechen konnte.

Unveczeihlich aber ist, dass er aus Ra*

diomeldungen, die sich vielleicht widerspre*

chen, oder die er überhaupt nicht richtig ver*

standen hat, kurz dass er aus minimalan Un*

klarheiten die unglaublichsten Schliisse zieht
und das mit der selbstsichersten Stimme der

Welt in den Schlafsalen ausposaunt. Es ist ja
psychologisch alles zu verstehen. Ihr wollt

genau so wie die Pessimisten, dass Alles zu

unseren Gunsten ausgeht, und es entspricht
nun mal Surer MentalitAt, dass ihr Such Was

vor macht”. Aber bitte, lasst uns zufrieden.

Warm man sich die Sache nachher selbst anhort,
ist alles anders, und die Enttauschung ist

umso grosser. Das gibt nur boses Blut.

Die Quintessenz ? Lasst dem Anderen seine

Logik oder wie Ihr es nennt, seine verblbdete

Ansicht. Kurz: haltet das Paul. Fiinf Jahre In*

ternierungszeit haben unsere Nerven nicht ge*
rade gestarkt. Wollt Ihr den Pessimisten mit

seligmachenden Glauben aufpappeln, dann gebt
dem Optimisten und T.T. einen ordentlichen

Schwachungstrunk, so dass er seine "Die sind

ja noch garnicht... plus Pineermovementbewe*

gungen” nur noch so schwach ausfuhrt, dass
die Anderen nichts zu merken brauchen. Lass

die Glaubenstinktur, T.T. Wenn sie Dir

sohmeckt, dann kannst Du ja die ganze Plasche
allein austrinken. Wir kurieren und schon

selbst, wenn es ndtig sein sollte. Vielleicht

( Nanu, bin ich etwa doch ein Optimist ?) wird
doch noch alles gut. p

TATSACHEN UND TRÄUME

- 5

Diese Woche kann ich meine Verabredung
leicer nicht einhalten. Bedenken Sie, dass die

Vorbereitungen fur unsere kommende Raise mein
Interesse naturgemass vollstandig absorbieren
naissen. - Kommt Jszu die zurzeit im Lager
herrschende Dudsebuchau, sodass man nie lange
stillsitzen kannl Also, lassen wir die Automo*

bil-Traume, dan nachsten Aufsatz der Serie,bis
zur nachsten Woche. -

Prof.Stromlin.

KLEINE ILLUSTRATION.
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Lager - Mitteilungen.
HAUSHALTSKASSE, AUGUST 1944.

KIWAH?«

Bestand ani I.August: 1% 5* 8

Haushalts-Beitrage: 2. 1 • 5

£ 17. 5. 1
xs besr» aractsaxsbr:

AUSGABgW

Lagerzeitungx
Farbband -. 4. J

LI tzki e te:

Schamiere -.2.4
Schloss -.5.8
Handgriffe -.2.2 -. 8. 2

Verschiedenes:

Kelegramme -»5»5
Kleiner ;lop fur lAesse -.2.9 -. 8. 2

Purchgangsposten:
Kosten fur PingPong-Balle,
die im September wieder

gutgaschrieben werden -. 1. 1

Bestand an August: 16. 5

£ 17. 5> 1
srsseracsssr-.W’arz.-’flic

FILMKASSE, AUGUST 1944.
gTWAHTW

Bestsnd am I.August: 1.14. 5

Sintrittsgelder von 2 'ilm-

Vorstellungen % &

L 4.19.11

AUSGABEN

Kos ten fur 2 Film-Programme 2.10. -

Bestand am jl.Augusts 2, 9.11

£ 4.19.11
acsssKscsraamacis

LIEBESGABEN-DANK.
Heute ist offizieller Samel tag, i.'onat

September, fur unsere Heimatspends.
Pie bisherigen -Irgebnisse unserer Spende

waren folgende?
I.onat i’ai 58 Stiicke

Fionat Juni 75 Stiicke

Fonat Juli 64 Stiicke

xlonat August 46 Stiicke

Insgesa nt 241 Stiicke
= z=s=aESExras!Bsr:ts«=2ax:

Tn der Ziffer fiir August ist das Segel®
sohiffs-iodell eingeschlessen, das von E.Ban®

field angefertigt und gestiftet wurde. An der

Deckung des halben Wertes in Hohe

von £ ?•10-“ waren 10 Tnternierte als Anteils-

Spender beteiligt. Bine Kiste fiir das Schiffs®

modell wurde von D.Aason angefertigt.
In der Ziffer fiir August ist ferner die

Sohatzkiste eingeschlossen, die zur Aufnahme

der iibrigen !"penden- .t icke dienen soli. Sie

wurde von A. 1 etzell angefertigt, unter Betel®

ligung von 5 anderen Internierten.
Unsere Spende LIEBESGABEN-JJMIC wird an

das DEUTSCHE ROTE KREUZ gerichtet werden. Na®

hexes geben wir spater bekannt.

LIEBESGABEN.

Am Sonnabend kauen schon wieder vereinzelte

xjiebesgaben-Pakete fiir uns an. Einige Post®

sacks mit Liebesgaben haben sich hierher ver®

irrt, die fiir deutsche Intemierte in Haiti,
Guiana, Costa Rica und Nicaragua bestimmt sind
und nun auf Umwegen ihrem Bestiinraungsort zu»

gesandt werden.

5-JÄHRIGES JUBILÄUM.

Heute vor 5 Jahren wurden mitten in der Facht

die Samoadeutschen aus ihren Betten geholt und

intemiert. Auch in Fiji wurden gleich zu

iiriegEbeginn 2 Deutsche intemiert. — 5 lange
Jahre hinter Stacheldraht ’ Wir lassen uns

trotzdem nicht kleinkriegen und schauen ruhig
und zuversichtlich in die Zukunft. Auch diese

Intemierung nimrat mal ein Hn.de. -

RASPUTIN.
Fit dem Jahrestage des Kriegsbeginns und der

Intemierung ist auch ein Feiertag verbunden.

Der Direktor der Dampfregulierungszentrale
fiir das heisse Wasser begeht heute seinen

Geburtstag. Also, lieber Rasputin, die Sta®

cheldrahtpost iiberbringt Dir hiermit die

5



herzlichsten Gliickwunsche. In Gedan*
ken singen wir das schone Lied: "Denn

die 5 Jahre sind bald voruber, stall* drum
den Dampf nicht ab,sonst gib Vs kein’n ':?ee’.‘

TOOT.

Wie es heisst, soil unbare Übersiedlung nach

Somes Insel am 16. September vor sich gehen.
Also schonet Buch, auf class es kein Reisefie®
ber gibt. -

HAWKINO.

Wir freuen uns mitteilen zu konnen, dass unser

Lob es durchgesetzt hat, dass wir in der kom=

menden Woche doch noch eine vorstellung unse=

res Hauskinos haben werden !

ONKEL JONATHAN ZURÜCK.

Onkel Jonathan kam am uiittag aus dem

Hospital in Featherston zu uns zuriick und sieht

zu unserer frischt und munter aus. -

BILD:

AN DER KARLSQUBLLB IN BAD M3RGENTHETM.

BERICHTERSTATTERS TAGEBUCH

Sonntag: Der Frihling ist wieder da — Gelbe

27/8. Narzissen bliihen vor >'lugel A. — Herr

Alberts sonnt sich wieder bei seinen
Bli-i-i-aohen.

lion tag: Rennbahn und Fussballfeld werden mit

28/8. dem Riesenpflug verwlistet.
Diens tag: Armee-Kino bringt nichts Neues. Gros*

29/8. ser Pfosten beim Tor wird ausgezogen.

I ittwoch:Vorfuhrung "Die man )fen abladet” —

30/8. Kein erstklassiger Erfolg. — Die Al-
liierten haben die Larne erreicht.

Donnerst:Zum Schutz der kleinen

31/8. Muss Deutschland eilen schnell herbei.
Wilhelmina hat Geburtstag. Wer ist Wil-
helraina ? — Neues Kabihett in Ungam
unter Lakatos. — Neues deutsches Kampfi
Flugzeug: Me 262. — Im Lager, neue

Ponton-Briicke über den Strassengraben.
Freitag: Onkel Jona ist mit strahlendem Ge-

1/9. sicht heimgekehrt. eiin ’♦Blumchen”
hdrt man nunmit nur noch Reiseer*
lebnisse. — Joachim Gernert gucr«t
sich Gregor Riethmaiers neues Pa®
tent "Bin gemutlicher Stuhl fur
kleine Leute” an.

Samstag: Die ersten zwei Sportsbriefe von

2/9» Heinz Richert aus Berlin SW 61

hangen da. Guter blinfall ! Ange®
nehme Überraschung '
nich wah, wass die files spielen.-
Reisekoffer warden mit Kamen ver®

sehen. FirmaxO.Heindl Co. Agent:
Nachste Wdche. — Inzwischen wird

auch nachtraglich gemeldet, dass

der dicke Hermann seinem Freund

Ferdinand einen Auftrag von 500
Vogeln gegeben hat. Viel Gliick,
Ferdinand !

NOTIZ !

Der Berichterstatter niramt jederzeit Noti®

zen und Meldungen von besonderen Lager-Br«
eignissen freundlichst und mit grossem Tn*

teresse entgegen. Die drei besten Meldun*

gen des Jahres warden mit Preisen belohnt.
Die Schriftleitung.

6



KAUM GEDACHT !

(Alle Rechte Vorbehalten.Nachdruck verboten.,

54.

Wahrend der nachsten 5 Oder 4 Tage machten wir

mehrere erfclglose Versuche,in den zwischen

ikmtague-Hafen und Jaquinot-Bucht gelegenen
Xiistendorfern zu rekrutieren. Pie Leute waren

aber Behr scheu, und wir bekamen nur selten

junge, anwerbefahige Leute zu sehen.

Sa war nun hochste Zeit,dass ich mich

emstlich auf*s Anwerben verlegte, und da das

Land nordlich von **Kap Orford** der wilden Bai=

ningstamme (ein Nomadenvolk) wegen kauri in

Frags kam, beschloss ich meine letzten emst-

lichen Versuche in der Jaquinot- und Wasser-

fall-Bucht zu machen.

In der hatte die Neu Gui-

nea Kompagnie ein Jahr vorher die Pflanzung
"PALFALMAL 1* angefangen, urn in dieser zolkrei-

chen (legend ein Anwerbe-DEPCT zu haben. Der

Pflanzer, Fritz Hauser, war einein Pflanzer-

kreisen bekannte Personlichkeit. Fritz war in

deutscher Zeit Polizeimeister in Aitape gewe-

sen, gab aber einmal aus Spaas einem Polizei-

jungen, welcher Sonntags um Urlaub u&chsuchte,

um zum heiligen Abendmahl zu gehen, ein Gias

Bier und ein Stuck Brot mit der Bernerkung,dass
das ebenso gut ware. Die Fission beschwerte

sich direkt in Berlin, una Fritz flog raus.

Als ich Anfang 1917 mit meinem Gutter in

Palmalmal ankerte, war Fritz Fauser schon 12

lionate da und hatte in dieser Zeit allerlei

geleistet und eine schone kleine Pflanzung an-

gelegt. Nebenbei hatte er mit seinem Whaleboat
die ganze Kuste abgerahmt und fur die N.G.C.,
welahe damals sehr knanp an Arbeitern war, in
12 Monaten wenigstens 300 Arbeiter angeworben.

Fritz gab aber zu,dass in den letzten ho-

naten das GeschMft ganz bedeutend nachgelassen
hatte und dass seine Bootscrew -- eine RMuber-

bande sondergleichen — schon grossere Busch-
touren machen musste, um iiberhaupt noch Leute

zu kriegen.
Ich war naturlich neugierig zu erfahren,

welche Taktik Fritz Hausers Jungens brauchten,
und gab meinem Hausjungen Menel etwas Stangen-
tabak und den Auftrag, Hausers Jungen im Laufe

des Abends auszuhorchen. Ich wusste zwar,dass
der grosste Teil der von Hauser angeworbenen
Jungens nicht Freiwillige waren; denn es war

damals ein Ding der Unmoglichkeit, in einem

Distrikt über JOO Arbeiter gesetzmassig anzu-

werben, und es wurde allgemein zugegeben,dass

werigstens 40$ der damals rekrutierten Arbei-

ter mit Gewalt von ihren Platzen weggenommen

wurden.

Wie mir Kenel am nachsten Tage erzshlte,
hatte Fritz Hausers Footscrew einen ganz raf-

finierten Plan ausgeheckt, um so gefahrlos
wie moglich ihre Kommission von 10 Mark pro

Kopf "rekrutierter” Arbeiter zu eiwerben.

Die Lokuse in den meisten dieser Bergdor-
fer waren gewbhnlich ein zirka 100 later von

den Wohnhtitten entfemter frisch gefallter
Baums tamm, worauf man in den friihen Morgen-
stunden — so zwischen 5 und 6 Hhr — gewohn-
lich J Oder 4 schlaftrunkene Gestaiten hocken

sehen konnte. Unbewaffnet waren sie naturlich

gefundenes Fressen fur die im Busch lauernae

Bootscrew. Wahrend einer der Bootsjungen in

111 der Nahe der Hutten ein paar blinde Schus-

se aus seiner Flinte abdruckte Oder auch eine

Stange Dynamit explodieren Hess, um die Be-

wohner des Dorfes einzuschuchtein, wurden die

jungen Manner im Lokus von der Bootsbesatzung
überwaltigt, gefesselt und so schnell wie mog-

lich in Sicherheit gebracht.
Ich sah gleich ein, dass meine sanften

Rekrutierungsmethoden keine nennenswerten Er-

folge bringen wurden, und traf daher noch im

Laufe des Tages mit, Hauser ein Abkommen, auf

Grund lessen ich zwei Tage spater mit unceren

Besatzungen nach der 20 Keilen entfemten VJas-

serfall-Bucht fuhr, daselbst den Kutter ver-

ankerte und mit 10 Jungens in den Busch ging.
llach 4 Oder 5 Stunden flotten Marschie-

rens durch grosse 'iucalyptusbestande kamen wir

gegen Abend in ein kleines Dorf, wo wir im

Trommelhause Lager schlugen. Der Hauptling,
welcher anscheinend mit Hauser schon roanches

Rekrutierungsgeschaft gemacht hatte,versprach,
sich auch an diesem zu beteiligen, und ging
am folgenden Morgen mit seinen Kriegem und
einem Teil meiner Jungens weiter in den Busch,
wahrend ich mit einigen Bootsjungens zur Be-

wachung des Lagers zuriickblieb.

( Fotzsetzung folgt.)

Durch Bildung des Herzens, durch

Kultur der Gedanken und Empfindungen,

durch Veredelung der Gesamtstiminung

des wird die innere unvar-

gangliche Schonheit erzeugtjund ohne

diese ist die aussere von kurzer

Dauer.
(Klenke.)

7


	Title
	FRANKREICH.
	BILD.
	ITALIEN.
	RUSSIAND.
	BULGARIAN.
	FINNLAND.
	VERLUSTE DES BRITISCHEN in 5 J. kXRTEG.
	BILD LINKS:
	DEUTSCHES LAMDSCHAFTSBILD:
	DEUTSCHES LANDSCHAFTSBILD:
	EINE LANZE FOR DEN PROSIMISTEN. EINE ANTWORT AUF DEN T.T. ARTIKEL.
	TATSACHEN UND TRÄUME
	Lager – Mitteilungen.
	HAUSHALTSKASSE, AUGUST 1944.
	FILMKASSE, AUGUST 1944.
	LIEBESGABEN-DANK.
	LIEBESGABEN.
	5-JÄHRIGES JUBILÄUM.
	RASPUTIN.
	TOOT.
	HAWKINO.
	ONKEL JONATHAN ZURÜCK.

	BILD:
	BERICHTERSTATTERS TAGEBUCH
	NOTIZ !
	KAUM GEDACHT !
	Article
	Illustrations
	Untitled


